
5. Kapitel — Straftaten gegen das sozialistische Eigentum
§ 158 und die Volkswirtschaft 150

A nders ist es, wenn ein H andelsangestellter durch K undenbetrug M ehr­
einnahm en erzielt, weil diese im  Unterschied zum Trinkgeld nicht ihm 
persönlich, sondern im irrigen G lauben an die Rechtm äßigkeit des über­
höhten Preises vom K unden an die H andelseinrichtung gezahlt w urden 
und der das Geld entgegennehm ende H andelsangestellte es, jedenfalls 
nach außen, in solcher Weise entgegengenom m en hat; d. h., solche durch 
K undenbetrug erzielte M ehreinnahm en sind m it der Bezahlung Eigentum  
der betreffenden sozialistischen H andelseinrichtung geworden, ein A n­
eignen dieser Beträge ist nach § 157 strafbar. Die S trafbarkeit wegen 
K undenbetruges bzw. Preisverstoßes und sich daraus ergebende E rsta t­
tungsansprüche des Geschädigten bleiben davon unberührt, ebenso die 
A bführungs- bzw. Rückgabepflicht des H andelsorgans hinsichtlich der zu 
U nrecht vereinnahm ten M ehrbeträge.

7. Die G liederung der S traftaten  gegen sozialistisches und gegen per­
sönliches bzw. privates E igentum  in zwei selbständige Kapitel 

macht eine spezielle Irrtumsregelung fü r die Fälle erforderlich, in denen 
die V orstellung des Täters von der A rt der angegriffenen Eigentum s­
kategorie nicht m it der W irklichkeit übereinstim m t. Abs. 3 sieht vor, daß 
die Frage, ob der T atbestand der §§ 158 ff. oder 177 ff. zur Anwendung 
kommt, nach der tatsächlich angegriffenen Eigentum skategorie zu en t­
scheiden ist.

G rundvoraussetzung allerdings ist, daß der T äter die Vorstellung hatte 
— sei es auch bedingt vorsätzlich — (vgl. § 6 Abs. 2), frem de, nicht ihm 
gehörende V erm ögenswerte an sich zu bringen, und sich in  K enntnis 
dessen zur Begehung des Eigentum sdelikts (Diebstahl bzw. Betrug) en t­
schieden hatte.

§ 158
D iebstahl sozialistischen  E igentum s

(1) Wer Sachen wegnimmt, die sozialistisches Eigentum 
sind, um sie sich oder anderen rechtswidrig zuzueignen, oder 
wer solche ihm übergebene oder auf andere Weise in seinen 
Besitz gelangte Sachen sich oder anderen rechtswidrig zu­
eignet, wird wegen Diebstahls zum Nachteil sozialistischen 
Eigentums zur Verantwortung gezogen.

(2) Der Versuch ist strafbar.

1. Im vorstehenden Tatbestand sind im wesentlichen die früheren 
Regelungen über den Diebstahl und die Unterschlagung unter dem 

Begriff des Diebstahls zusammengefaßt.
Damit wurden die Abgrenzungsschwierigkeiten zwischen Diebstahl 

und Unterschlagung beseitigt, die besonders mit dem Begriff des Gewahr­
sams zusammenhingen.


